
Schleßsche privilegirte Zeitung! 

no. I.^. Mittwochs den 7. May 1788. 

Berlin, de» l . Mai. 
Se.Römgl. Majestät haben bel Höckst-

bero Regiment Garde, den Kapitain, Hrn. 
v. Alpensleben, zum Major; de i staabs-
f^pitain,Hrn.v. b Schulendurg,:urKom-
pagnle; den Premie lleulenant, Hrn^v.we-
bell i»m Sla ibslapitain; den Eekondclieu-
tenant, Hrn. p. Hiller, zum Premierlieule-
nant; den F hnrlch, Hrn. v. Hossow, zum 
Sekond l̂ieutenant; und den Porttpee-Fähn-
tlch, Hrn. v. Heryberg, zum wirtlichen 
Fähnrich; 

Bei Höckstdsro Regiment Preussen, den 
Kap tain, Hrn. v. Lhümen, zum Major; 
den S?aab!<tapit«in, Hrn. v. Ralckreutl), 
zur Kompagnie; den Premiellieutenant, Hrn. 
P. Hentulu«, zum Staabsfapilain; den 
Oekondelieuttnant, Hrn. v.Massow, zum 
Pr mierlieulenant; die Fähnrichs, Herren 
v.Pfuhl, v. Medem/ p. Msnchow, v. 

IVins und v. Diedron, zu Sekndelleute-
nants! und den gefreittn Korporal, Hry. v. 
Beyer, zum Fähnrich: 

Die Fähnrichs, Hrn. v.Wienskowsky, 
v. d. M a r w i y , v. IVerder, v. d. Schu¬ 
lenburg, Alt-Bornstedtfchen Regiments z 
v.Ral)ld«n, v. Bredow, v. N>e»ßel, p. 
Otterstedt, Alt̂ Woldeckschen Regiments; 
v. Bornstedt, v. Lobenthal, p. I a n u -
schetpsky, v. Bornstedr, K"obf!sdorff-
schen Regiments; v. Stempel, v. Wedell, 
v.Djezelsky, V.Sommerfeld, Echollen-
schen Regiments,lzu Oekondrlieutetiants: 

Bei dem Bevilleschen Infanterieregi¬ 
mente, den Seiondelieulenant, Hrn. Grafen 
v. Spar r , zum Premierlieulenant. den 
Fähnrich, Hrn. v. Swyenchin, z»m Ce-
ksndelieulenanti und den Porltpee-Fähn¬ 
rich, Hrn. v< Velow, zum wirklichen Fähn¬ 
rich; 



Bel demTroschkeschen Bataillon zu Fuß, 
ben Premierlieutenant, Hrn. v. Esdons/ 
zumStaabskapitain; 

Bei dem Czettriyschett Husarenregimen-
te, den Rot tu l ins-
ky, zumPremlerlieutenaut; und den Kornet, 
Hrn. v . Czettriy, zum Sekondelteutenant 
allergnädigst ernannt. 

Gestern gaben I h r o Majestät die regie¬ 
rende Rönig in , zur Feier des heute einfal¬ 
lenden Geburtsfelies I l ^ o Rön ig l . Ho-
heic derprinzeßin Augusta von Preus¬ 
sen, jüngsten Tochter S r . Majestät des 
Rönigs, ein großes Dejeuner in Monbijoux, 
welchem das ganze königl.Haus und meh¬ 
rere hohe Standespersonen beiwohnten. 

Berlin, den z. Mai . 
Se . Majestät der Rön ig haben Dero 

Keneral-Accise- und Zoll-Kalst^Rendantsn, 
Herrn David Franz Sapte, zu Dero Ge¬ 
heimen Kriegesrath) den General-Accise-
UNdZoll Kassen-ssontroUeur, Hrn^Iohann 
Heinrich Rlaatsch, den Kaßirer der Gene¬ 
ral Accise- und Zoll-Kasse, Herrn Johann 
Heinrich Schmidt/ und den AeueraZ Acci-
se- und Zoll-Administralisns-Kalkulator, 
Hrn. Johann Friedrich Röber, zu Dero 
Kriegesräthen, wegen ihrer bisher bewiese 
nen Geschicklichkeit und Treue, auch sonstigen 
guten Eigenschaften, allergnädigst zu ernen¬ 
nen, und die Bestallungen darüber ausferti¬ 
gen zu lassen geruhet. 

Der tönigl. Gesandte, Herr Baron von 
Gemmingen, ist von Mönchen; und Se. 
Excellenz der Generallieutenant, Herr von 
pf tch l , ist von seiner Inspektion hier ange¬ 
langt. 

Der rnß. kaiserl. Major, Herr Fischer, als 
Kurier von St . Petersburg kommend, ist hier 
durch nach Holland gegangen. 

Breslau, den 6. May. 
Se. Rön ig l . Majestät haben dea Herrn 

Gotclob Magnus-Leopold v. w l d e l , 
Hön'g!. Oberforstmeiste dcZ Bres uschett 
und Glogauschec? Departements zum O' -
la^ld-Jägermeister, und den Herrn Jo l ) . 
George Vayser, Oaßirer der Komgl. 

Kriegs Casse zum Krleges-Rath unb Ober^ 
empsanger aUergnädigst zu ernennen geruhet. 

Stargoord, den 18 April. 
Gestern Abend um ic> Uhr verstarb allhler 

an einer auszehrenden kungensuch- im 
74sten Jahre seines Alters, derHochgebohrne 
Herr, Het r Heinrich Adrian G r a f von 
Horcke, Elbherr der Stasgoord-und Lassen-
schen Güter, königl. preuß. General der Ka¬ 
vallerie, Ritter des schwarzeli Adlerordens, 
und gewesener Oberhofmeisier des jetzigen 
Königs Majestät. Er hat ln 55 iIahren 3 
Königen von Preussen gedient. Wahre Mens 
schenliebe, Rechtschaffenheit und eifriger Pas 
triotismus beseelten ihn. Seine Familie Vers 
liert einen zärtlichen Vater, seine Freunde 
einen warmen und thätigen Freund, di Mr? 
men einen Versorger, und seine Unterthanen 
einen wohlthatigen Herrn. Sein Andenken 
wird diesen allen unvergeßlich seyn. 

Rriegsvorfal le. 
Wiener Hofbericht den 30. April. 

Nach einer aus Slavonien eingelangte» 
Nachricht vom lysen April ist am 11 ten in der 
Nacht der Hauptmann Dedovics des Peter¬ 
wardeiner Gränz ̂ Infanterieregiments mit 
seiner Kompagnie und einer Zahl Scharsschü¬ 
tzen jenseits der Sau mit dem Auftrage abge¬ 
schickt worden, die in der Gegend der türki¬ 
schen Festung Schabacz gelegene Brücken 
Dumacsa, Brest, Mischarska undIabakalai 
zu besetzen. 

Am 12. in der Frühe machte ein unter Füh-
rnng 8 Fahnen angerücktes Detachement von 
beyläufig 700 Türken gegen diese ausgestellte 
Posten elnen Augrif) die, unerachtet sie sich 
nichc mchr mü einander vereinigen konnten, 
ei <e Zeitlang mü.'dem F inde tapfer gelam-
pftt, und blos mit einem Verlust von 16 Tod¬ 
ten, «ule welchen der Hauptmann Dcdovics 
mitbegl sffen ist, von 3 Vermißten, und mit 
7 > leßtrttn sich wieder zurückgezogen 
haben: von den Türken sind 8 Wagen voll 
mit Todttn mW Hleßi len nach Iworni l 
tra^portiret wo-d<":, von welchen die elgmt-
liche Zahl nicht bekannt ist. 



Weitere Anzeigen aus Slavonien mit den¬ 
jenigen aus dem Banal geben zu ersehen, daß 
bey der uua bereits eingetretenen guten Wit¬ 
terung die Türken sich allenthalben yersam? 
meln, und verstärken, und ihr Absehen und 
ihre Versuche nun vorzüglich darauf richten, 
Heils unsere Freywilligen von ihren jenseits 
genommenen vortheilhaften Positionen ju 
verdrängen, und dadurch ihre Strassen uny 
Kommunikationen sicher zu stellen, theils in 
unser Gebiet einzubrechen, um allda Dörfer 
zu verbrennen, und Lebensmittel an sich zu 
bringen,an welchen esHnen sehr gebricht, von 
woher sich auch öfters zwischen den Unseligen 
und den Türken Scharmützel mit ejn?m bey-
derseitlgen geringen Verlust ergeben, und bey 
einer von dergleichen Vorfallenheit am l^ten 
April die Türken aus dem türkischen Ort y u -
boschaz vertrieben, einige Pferde erbeutet, 
und nebst der jenseits angelegten Schanze 9 
im Graben gewesene Schiffe zu Grunde ge¬ 
richtet worden sind. 

Laut eines an^as Generalkommando der 
Hauptarmee eingelangten Berichts des bey 
dem diesseitigen Damm und Brückenbau bey 
Beschanla mit einem Detachement Truppen 
kommandirt stehenden Generalmajor Staa¬ 
der vom 22tenApril hat en in berStarke über 
zooG Köpfe gegangenes Korps Türken diesen 
Tag vordem Anbruch des Tags sich embar-
quirt, eine Feitlang an der Sauspitze längst 
dem Sauufer in dem Gebüsch verborgen ge¬ 
halten, und früh gegen 7 Uhr unter Bedeckung 
der Kanonen von Belgrad unsere Vorposten 
«tlaqulret, die sich unter Anführung des 
Kinskyschen Chevauflegers Regimentsrltt-
meisters Graf Klenau, der hiebeysehr vielen 
Muth und Gegenwart des Geistes gezeigt 
hat, in bester Ordnung zurückgezogen haben. 

Der Feind zog sich hierauf anfangs an dem 
Sauufer bi6 an die Gegend, wo unsere nach 
Bolievze bestimmte Pontons waren, derer 
zwey, nebst einer PatroulLe Tschailen er sich 
bemeisterle; als aber derselbe durch das dies¬ 
seitige heftige Kartätschenfeuer, welches vie¬ 
le von den Türken erlegt hat, von bannen ver¬ 

trieben wurde, zog er fich wisberzuknck/ uns 
kam wieder vorne an dem Damme hervor. 

Obgleich der Feind allda durch eine lange 
Feit mit unserm Kanoneafeuer zurückgehal« 
ten worden ist, und einen betrachtlichen Ver¬ 
lust el litten hstt, wovon die meisten in unserm 
Angesicht weggetragen, 105 Türken auf dem 
Platze todt gefunden und begraben worden 
sind, so rannten sie doch bald darauf neuer¬ 
dings unter dem Schutz 14 auf dem Brät¬ 
scherberg aufgeführter Kanonen gegen die 
allda gestandene Kinskysche und Lobkowitzi-
sche Uhlanen M d b'Altonische Infanterie-
manschaft mlt aller Wuth und Heftigkeit sol¬ 
chergestalt an, daß sie die Unselige zum Wei¬ 
chen brachten, und der auf dem sogenannten 
Wadedl gestandenen 4 dreypfündigeKanonen 
fich bcmeisterttn. 

Da aber mittlerzeit die d'Allonische Haupt¬ 
leute GrafSchiaffinalj, und Bouchot mitei-
ner Division herbeygeruckt sind, und von dem 
Generalmajor Staader auch noch eine un<er 
dem Damm gestandene Samuel Giulaysche 
Division zur Unterstützung herbeygenommen 
worden ist, so wurde nicht allein der Fein» 
durch dieHsrz- und Sündhaftigkeit unserer 
Mannschaft mlt gefälltem Bajonet völlig in 
die Flucht geschlagen, sondern auch zwey »0« 
ihnen eroberte Kanonen wieder abgenommen, 
und durch diesen mit ungemeinem Muth, und 
Uiterschrockenheit unter der tapfer« Anfüh¬ 
rung des Genera! Staader, und des Samuel 
Giulayschen Hauptmann Falleti erfolgten 
Angrif der Türken ihre auf die Ruinirung des 
Dammes, und Verbrennung der Brücken ge¬ 
richtet gewesene Absicht völlig vereitelt; nachs 
dem bey ihrer Vertreibung die Brennmate¬ 
rialien hiezu hoch vorgefunden worden find. 

Nach pely Zeugniß des Generalmajor 
Staader, und des Generalmajor Prinzen 
Waldegg haben der Lobkpwitzische Major 
Pvlza, und Rittmeister Rottermund, ihre ob-
schon Anfangs durch de« Feind zum Weiche» 
gebrachte UHIanen Mannschaft mit aller 

und mit ihnen 
ßlnzehauen, insbesondere aber wlrd die von 



Glulayfthen Hauptmann Fallendem Haupt-
Wann Tyrmann, und Oberlieulenant Fritzen¬ 
berg/ des zweyten Feldarttllerie Regiments 
bezeigte Unerschrockenheit, und Tapferkeit 
ganz ausnehmend belobt. 

3>r Herr F. M . L. Bechard, welcher die 
Damm- und Bruckenarbeit leitet, ist an dem 
rechten Arm durch einen Schuß verwundet 
Worden, nachdem er sich an die Spitze der 
d'Altomschen Division gestellet hat, um dem 
Angrifdes Feindes zuwiderstehen. 

Von unsern Offiziers sind todt geblieben 
von Samuel Giulay der Hauptmann Fallen, 
dessen Verlust sehr zu bedauern ist, von d'Äl-
ton der Hauptmann Moslenge, der Oberlieu-
tenant Äuffettberg, der Fähnrich Baptischig; 
verwundet sind worden ve:i d'Alton der 
Hauptmann Bouchot, der Oberlieutenant 
Bella, die Fähnriche Baronio, undPlunkett, 
Pom2tm ArliUerielegiment der Hauptmann 
TyrmHnn. Vom Feldwabel, und Wacht¬ 
meister an abwärts sind todt geblieben von 
d'Nlton 93, von Samuel Giulay 4. von Kins-
ky Chevaux Legers 2> vvnLobkowitz Chevaux-
kkMrs 7, von der Altillerie ein Gtückknecht, 
an Pferden sind 31 todt geschossen worden; 
verwundet sind worden von d'Älton 149, von 
Samuel Giulay 27, von Jägern i von Kms-
ky Ehevauf-Legers z, von Lcbkowltz Chevau^-
kegers 8, von der Artillerie 4 Kanoniers, nebst 
1 Stuckknecht, an Pferden find 27 verwun-
dct worden. Von dem Feinde slnd 2 drcy-
pfündige Kanonen, eiuesyne, die andere mit 
Protzen mitgenommen worden. Des Fein¬ 
des eigentlicher Verlust kann ausser der an¬ 
fangs auf dem Platz gefundenen Todten nicht 
eigentlich bestimme werden, nachdem sie ihre 
übrigen Todte, und Bleßirte mit sich fortge¬ 
bracht haben. 

Die Fortsetzung künftigen Posttag. 
Wien den 59 April. 

Das Flußfieber, weiches seit einiger Zelt 
in den nördlichen Ländern, besonders Ruß¬ 
land, Polen und Schlesien, wie man aus öf¬ 
fentlichen Blattern weiß, so vi le Menschen 
überfallen hat, und gleich der in» 1,1782 aus-

gebrochenen ähnliche» Kranlhell, von kanb 
zu Lande zieht, hat sich nun, wie eine Wolke 
von Nordosten her, über unsere Gegend ver¬ 
breitet. Um die Mitte des Aprils sieng es 
an, mehre Menschen zu überfallen; den 20. 
waren schon,bey 22,000 Menschen in dieser 
Stadt allein damit behaftet; bis den 25 stieg 
die Anzahl der Erkcanttm noch täglich, und 
nur von diesem Tage an scheint es abzuneh¬ 
men. . Da eine solche Erngnung zur Zeit¬ 
geschichte gehört, auch diese Volkskrankheit 
immer weiter gegen Süden zuziehen scheint, 
und diel? Menschen überfallt, welche entblößt 
von arztlicher Hülfe sind, so wird die Anzeige 
dieser Krankheit, in diesen Blattern einen 
Platz verdienen. — Die Hauptzufälle dieser 
Krankheit sind: Schwache, Müdigkeit, 
Schwere und dumpfer Schmerz der Gelenke, 
verlohrne Eßlusi, flüchtige Fröste, die bey äl¬ 
tern Persimen langer anfallen, dann Warme^ 
Kopfschmerzen an der Slime und an den 
Schlafen, Brennen der Augen, Schnuppen, 
Heiserkeit, Husten mit wässerrichlem Aus¬ 
wurf, Halsschmerzen ohne starke Entzün¬ 
dung; der Puls ist geschwinde und meistens 
weich, nur zuweüen, bey starken und vokblä-
tigen Personen, voll und gespannt. — Die 
Krankheit ist bey verschiedenen mehr Lder we¬ 
niger heftig. Viele leiden nur ein paar Tage 
an Schnuppen und Husten, schwiyen dann 
die Nacht über, und kommen so, ohne von ih¬ 
ren GejchZften abgehalten zu werden, leicht 
davon. Bey den meisten aber zeigt sich das 
Uebel den ersten Tag gelinder, dann wirft es 
den Kranken des andern Tags in das Bett; 
es folgt darauf starler Cchweiß,und dasFie-
der hört mit allen Zufällen auf. M i t dem 
Schweiße geht zugleich ein rother Urin weg, 
der emen ziegelfarben Bodensah macht. Dies 
sesgeschieht meist bey jungen Leuten: beyäls 
lern wahrt die Krankheit 3, 5 und 7 Tage. 
Bey einigen schlägt der Mund am dritten 
Tage mlt Besserung der Zufalle aus. Wo 
dieKrankheit den dritten Tag aufhört,und der 
Kranke gleich in die Luft geht, tommt oft den 
fünften Tag von neuem das Fieber wl t 



Schnuppen und Huste«) bey vielen zeigt sich 
dann ein nesselartiger Ausschlag. So wie 
das Fieber aufhört, wird der Husten leichter, 
und es erfolgt ein verkochter schleimartiger 
Auswurf. — Wo die Krankheit auf solche 
Art sich zeigt, ist es uölhigviel warmes, säu« 
etliches Getränke zu nehmen; am besten ist 
Thee mit Eßig, mit Sauerhoaig, ober Hol-
lnndersulze; dabey ein warmes Verhalten 
im Bette; bey stärkerer Hitze etwas Salpe¬ 
ter, und Klistire, wenn der Lelb verstopft ist.— 
Nicht bey allen Menschen aber ist die Krank¬ 
heit so gelinde; bey vielen wüthet sie heftiger. 
Bey einigen fallt der Krankheitsstoff auf die 
Lungen, und erreget Krampfhußen und 
Dampf, oft auch Seitenstechen, und Lungen¬ 
entzündungen mit Blutauswurf; bey andern 
stürzt sie sich in den Unterleih und verursacht 
Erbrecht», Gchlucksen, Kolicken, Gelbsucht, 
Harnverbalten, u. a. Zufällen». Bey allen 
diesen Vetlarfllngen der Krankheit soll man^ 

»ennoch die vsrangefährte allgemeine Be¬ 
handlungsart anwenden, und fortsetzen, nur 
mit Rücksicht auf die Zufälle, und das Fieber, 
welches, wenn es zu heftig «st, mit einer, zu-
weilen wiederhohlten Aderlaß gemildert wer¬ 
den muß, so wie die Unreinigteilen des Ma¬ 
gens und der Gedärme durch Bittersalz, oder 
durch Klistlre weggeschaft werden müssen. 
Uebrigens aber geben das warme Verhalten 
im Bett, und der häufige Gebrauch des war¬ 
men, säuerlichen Getränks die beßte, sicherste 
und geschwindeste Hülfe in dieser Krankheit, 

Breslau den 7 May. 
Heute wird im Wählerischen Schauspiel, 

Hause aufgeführt: Zum Beschluß, die große 
Toilette, ein neues Lustspiel in fünf Aufzü¬ 
gen, von C. F, Schröter 

L — i z - . v —5 —11. 
L - . 14—.v — 5 — in. 

I n der pr ivi legirten Sch le ichen Fettungs-crrpedttion, W i l h e l m 
Got t l ieb R o r n s Buchhandlung/ ist zu haveni 

Plan der Festung Belgrad, ic>sgr. 
Plan der Festung Chorzim, i o sgr. 
Schaupwz des jetzigen türkischen Rußischen Defirrreichischen Krieges, zum bequemen Ge¬ 

brauch für Ztzttungsleser, 25 sgr. 
M . I . Marxlüber die Beerdigung der Todten, 8. Hannover, 78s 5 sgr. 
A. Freiherr von Knigge über den Umgang mit Menschen, 2 Theile, 8. Hannover, 788 1 R t l . 

2<3 sgr . 
Medinnische Fragmente aus der Berlassenschaft des Dr . Thomas Knigge inRegensburg, 

herausgegeben von Dr . I . I . Kohlhaas, 8. Regensburg/ 788 '8 sgr. 
Richard der Dritte, ein Tranerspiel in fünfAufzügen, 8- Regensburg, 78s 7 sgr. 
Erzählungen und Gedichte von Karl Friedrich Benkowiz, 8. Gstliugen, 788 25 sgn 
Friedrich Nicolai Anecdolen vonKsntg Friedrichs, von Preußen, «es Heft, 8-Berlin und 
Stett in, 783 l o sgr. 
Geschichte und Ursachen der Kriege z»ifchen den Rußen und Türken auch Preußen und Hol¬ 

ländern, aus ächten QuelZengelchopfet.2tesStl1ch 4.Frkft.undkpz.788 losgr.j 
F. K. Schleicher über die vollkommenste Bildung des Soldaten in Frledensleken besonders 

. in Ruckfichlaufunsre hohen Schulen, 8 Marburg, 788 ? sgr. 
(Anderweitige Verpachtung der Bischöfi . ̂ wiesen zu Rad lsw iy . ) Da die 

N^schöfl.Wiesen zuRadlowih lncl. des Wolfswlnkels ,welche blshero43iRchlr. jährlich 
Pachtgelder getragen, imglelchen die Wiesel, im Bischofswalde/ welche bisher» eine jährliche. 
Pension von 444Rthlr. getragen, mit Ie^mi»o6eo^tl78y. vachtloßwerden, undzuderen 
anderweitlgeniVerpachtung Terminus aufden l 8August a.c. angesetzet worden, soMrde» 
Pachllußlge linsenden, ln bl»«ldeten Termini auf der Ksnigl. Krieges, und DomalneW 



santmer, Morgens UMyUhrlzu erscheinen, ihr Geboth zu tßunullbzu gewartlgM, baßbtt 
nen Meistbiethenden solche werben jugeschiagen werden. 5/F^t5/^ Breslau den 8 April 1788« 

(^. 5.) Königl. Preuß. Bresl. Krieges- und lDomainen Cammer. 
(H'ttb/la^atis«desiLhemannischenHauses.) Bet den hingen Stadt^Gerichten sos 

all m/?a»tttlm^eH?o^^das dem verstorbenen Tuchmacher I o h . Gottlieb Ehemann gehörige 
aufder ausern Nicolalgasse am Ecke des S t . Barbara Kirchhofes gelegene Haus, welches auf 
2 3?z5Rthl. gerichtlich gewürdlget worden, öffentlich subhastiret und feil geboten werden. 
ES können sich daher alle und jede, welche sothanes Haus kauftlch an sich zu bringen Lust und 
Vermögen haben, in denen hierzu anberaumten Biethungs-Terminen den i o . May, den 7. 
I u n i i , besonders aber in Termino peremtorlo den 12. I u l t i an hlesiZer Gertchtsstelle persön¬ 
lich ober durch genungsam legitimlrte und instrulrte Special Bevollmächtigte einfinden, ihre 
Gebote in dermaligem schweren Cour. ablegen und gewartigen, daß obbeschriebenes Haus 
demMeistbtethenden und am besten Zahlenben im letzten Blethungs Termine zugeschlagen 
und adjudtciret, aufdie nach Ablaufsolchen Termins etwa einkommenden Gebothe aber nicht 
weiter reftecciret Bürden soll. Wornach sich Kauflustige zu achten. Zugleich werden hier¬ 
durch alle etwannigen Real-Pratendenten zu Constrvfltiyn ihrer Gerechtsame hiermit vorge¬ 
laden oder spätestens in diesem Termins zu melden 
Vnd ihre Ansprüche dem Gericht anzulegen, wtedr ige^ aber zugewartigen: daß sie auf 
erfolgte Adjudication damit und in so wett sie den Funbum betreffen, gegen den neuen Besitzer 
nicht welter gehöret werden sollen. Preslgu den 185 Mar t . 1788? 

(^Hai.Qcat/o der Gläubiger qn das R i t te rgu th Nleidenbach.) Nachdem 
bey der Herzoglich Würtemberg OelßM der Helene Frie-
derique Louisa, verehel. Kriegs- und Oomainen-Räthin von ZitzwiA geb. von Siegroth, 
ihr im Furstenthum Oels und dessen Creyft gelegenes Rllterguth Wels 
denbach, welches sie dem Carl Christian von Rtemberg auf pber- und Nieder-kndwigsdorf 
kürzlich abgekaufthat, /ie»-/)tti>lica ^eciamara gerichtlich aufgebotetl, und alle diejenigen, so 
daran einiges Recht und Anspruch haben, ati/i^i<in«iittm e5^,//?,/catti/tt» ^er^,t/H/ttö/3oe«<l 
^^ck/e^e^ett t / /^^^^^ vorgeladen worden: Als werden alle und jede Real-
Prätendenten, so an gedachtes Guth Weldenbach, es sey an Er bzinß Geldern, a«««/, I?e^>/. 
z«/, oder unablsslichen Zinsen. Dienten und Einkünften, nicht minder an Ze^ir«^«,/?e^/Z. 
UM«/ , m so weit solcheaufbenenntem Guthe constituirtt ingleichen wegen Mündelgel¬ 
der, oder sonst n ^ Recht und Anspruch zu haben vermeinen, besoni 
ders aber auch der etwanige Inhaber einer von Handen gekommenen, vor den Carl Christian 
vonSommersburg unter dem dato des 26.Mart. 1763. ausgefertigten Ceßlons'Recognltion 
ober das ihm von der Sylvia Cbrifilana, verwittibten von Uechlrlh, geb. von Goldbach, vsn 
denen an den damahligen ̂ s M s ^ , » von Weidenbach, de» nachher verstorbenen Carl keopvlb 
v. Guthsmuths/zuderZeitnochzu fordern gehabten und den 9. Mart . 1765. lntabulirten 

von ihrem verstorbenen Marito, Christoph Ernst 
von Uechtriß, vermachten Legati gerichtlich cedirte Quantum a 6cx)O Thaler schl. Co'urant ^ 
175z. oder viertausend zweyhundert sönfunb fünfzig Thaler schl. schweres Cour. ^s 1764. 
peremtorle unter Androhung der Präclusion und Auflegung eines ewigen Stilleschwelgens, 
wie auck daß das obbeschriebene Ceßions Instrument für amorliftrt werde geachtet und der 
dlesfällige zu denen durch die auf Weidenbach haftenden Landschaftlichen Pfandbriefe abge¬ 
löseten alten Nenbtt/ mltaebörlge und deshalb ohnedem schon keinen MeKnm //>/iot/lecae 
mehr habenden N,xne^r 0F«^ l» dem Hypothequenbuchegelöschet werden, hierdurch ciliret 



»nd befehliget, »785. Vörmlttägs 
um 9 Uhr in der Herzogl. Regierungs-Canjlei hleselbst vor kiner zu dem lEnde nledergesttzttn 
Commißlo,,, persönlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen allenfalls herIu» 
fiitz'Commißions- Dlrector Gumpricht und die Iustitz^CoMmissarien, Beer, Kltnkrt und 
Hübner jun. vorgeschlagm werden, zu erscheinmund ihre vermeintlichen Rechte und Ansprä¬ 
che, an mehrermeldlesGmy Weidenbach, oder an das mehrerwehnte von Sommersburgi-
fche und in Origlnali mit zur Stelle zu bringende Eeßions>Instrument, «^ ^stscs//«lP Vor¬ 
schriftsmäßig anzumelden und zu jufiificlren. Oels den 29. Januar 1733. 

Herzog!. Wsrlemberg-Oelßische Regierung. 
" (^ ieä^der^^'Börstel lschenGläubiger.) Von der Königl. Wlogauschen Ober-
Amtsregierung werden aufAnsuchen des von Borstellschen c?^<,t^«Geheimden Raths und 
C«mmer Directoris vonBismarck alle unbekannte Gläubiger des fiir einen Verschwender 
erklärten ehemaligen hiesigen Krieges und Steuerraths von Borstell, hiermit citiret und 
vorgeladen, sich in dem zur Liquidation und Verificlrung ihrerFmdernngen, so wlezur Be¬ 
handlung mit dem Curatore vor dem Oberamts Regierungsrath SchVarzenberger auf den 
15 Jul i i Vormittags um 8 Uhr anberaumten T'e^mi«», aus hiesigem Schloße ohn sehlbar per-
föhnllch oder durch einen zuläßlgen allenfalls aus der Zahler 
z» wählenden ^la?l<ia«, ,«m, (wozu denen welchen es hierOrts an Bekanntschaft fehlen sollte, 
die Hosräche FüUeborn, Henning und Hoffmann, und der Iuftiß-Commitionsrach Seidel 
vorseschlagen werden), ohnfehlb ir zu gestellon. und ihre rechtliche Nothdurftzu beobachte», 
aussendleibendenFalls aber l'l gewärtlgen.daß ohne Rückficht aufdie nicht erschienenen dieBe« 
Handlung mit den gegenwärtigen Gläubigern abgeschlossn werden wird, auch sie mit ihre» 
Forderungen an die Masse werden präcludiret werden, und ihnen gegen die übrigen Credlto, 
«es ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll. ^Gegeben Glogau den^l4. März ,788. 

(ZurNachricht.) Alle und jede, welche für das verfiösseneJähr, wegen Lieferun¬ 
gen, und sonst, an die Casse des Königl. v.d.Glöbenschen Culraßier-Regiments Forderun¬ 
gen zu haben vermeinen, werden hiermit vorgeladen, sich a Dato binnen vier Wochen, und 
spätestens ul t .May, früh um 9«hr entweder selbst, oder/>e> Ma«</a«,/««l, Hey den Regi-
meuts-Gerichten zu sistiren, ihre Ansprüche zu justificiren und deren Befriedigung, im aus¬ 
bleibenden Fall aber eines abzufassenden Praclusions-Erkenntnisses, mit Auferlegung ewigen 
Stillschweigens, gewärtig zu seyn. Breslau den 1 len May 1788. 

v. Gruttfchreiber Tralles 
Olnist Lieutenant und Commandeur. Auditeur. 

(c7w«o LHKa/l/.) Nachdem von dem Königl. Preuß. Infanterie 5 Regiment S r 
König!. Hrheit des MarggrafHelnrich seit dem iten Sept. 1782. bis zum loten Nov. i ^ ? * 
n«cksiehende Soldaten und kandestinder nahmentlich I . Aus dem Beuthner Creyße. 
l.Maches Krotochwilla aus Beuthen, 2. Thomas Krotochwilla aus Chorzów, 3. Stevban 
Czogel aus Lassowih, 4. Maciey.Walczuch aus Ruda. //. Aus dcm Groß-Strehlitzer 
Creyße. i . Thomek Spalk, von Sulkauer Hammer, 2. Bla,ek Pakosch ans Kroschns,,. 
3. Joseph Gasch aus Groß Strehlitz, 4. Joseph Schaar aus Hlmmelwltz. I I I . Aus dem 
Pleßlschen Creyße. i . Ionek Koczoret aus Berun, 2. Grzes Paßlerbsky aus Mokrau 
3 Kuba Grobelny aus Ruptau, 4. George Czakan aus Iarzombtowih, 5. Jacob Glombek 
aus C«villlh, 6. Sobek Blahut aus Erassow 7. Thomek Mikolayczek aus Mtttcl La,isk 
z Ad«mPollakausIasts,emb 9 WawrzlnOgiermann aul Pawlowltz, 10 "lonek Vavu! 
scyik aus Brzezinka, l l.Ionek Slrobol aus Altdvtf, 12. Michel Grzadziel aus Myslowiß, 



!5.WolletGmubeausZabrits, 14. GrzesSkczischowskyaus 3 a M , ,5 . Woitel Plewnia 
aus Medzna, »6. Wawrzin Wrubel aus Pawlowitz, l / . Franz Wowerka aus Altdorff, 
18. Joseph Jawatzlyaus Guhrau, i9.MachusPatalongausPelrowitz, 20. Mathusz S l -
WyaugUpbakowitz, 2,.Iot!«kFemlaaus Boyschow, 22. Franz Schnapka aus Moschcze-
njß/ Iz.PaulIaschekausMoschcMttz. 24 Andres Bula aus Iaroschow!tz> theils aus der 
Guarmson, theiis auf Urlaub melnelbiger Weise descrtlret und bisher nicht auszuforschen ge¬ 
wesen sind; ft wer den selbige hierdurch öffentlich vorgeladen, a dato binnen 6 Wochen, und 
spätstens den i4ten May dieses Jahres vor den MarggrafHeinrlchschen Regiments Gerich¬ 
ten zu erscheinen, u<ch über ihre Desenion Red und Antwort zu geben. I m Fall des Ausblel-
bfNs aber haben selbigc zu gewärtigen: daß nach Verlaufder ihnen gesetzten Frist, wieder sie 
nach Maasgabe des Edicts vom l?ten Nov. 1764. durch ein vereidetes Krieges^ Gericht er-
kan«t, ihre Namen a« Galgen geschlagen, und ihr gegenwärtiges und zukünftiges Vermögen 
confisllrt werden wird. Auch werden diejenigen, welche von genannten Deserteurs Vermö¬ 
gen oder sonst etwas, es sey unter welchem Namen es wolle, in Händen haben, bei Verlust ih-
rss daran Habenben Rechtes und bei denen in den Gesetzen bestimmten Strafen im Verschwel-
gungsfaü erinnert. solches vor Maufdes oben gesetzten Termins denen RegjmenlslGelich-
tfN anzuzeigen. Gelben im Standquartier zu Neisse den 2ten April 1788. 

Könlgl. Preuß Marggraf Heinrlchsche Regimenls>Gerichte. 
v. Köchen, Oberster und Commandeur. ^ Pfitzner, Auditeur. 
(c?fa«oderIol) ^ü'sanna Hollsteinin.) Von der Königlich Glögaüschen Ober-

Ämls Regierung wird aufAnsuchen des Rothgerber Johann Gottlieb Hollstein zu Wohlau 
dxßen bestich entwichene Ehi s- au Johanna Susanna gebobrne Froembergin hierdurch vorge« 
laden sich /» ?'en«ma/>e,'eWis,/0 den 26ten August dieses Jahres früh umyUhr vor dem Ober-' 
Hmtv-Resleru«gs-R2ll) Harslebewauft ^gem Schloße zu grellen, über ihre bssliche E.^t-
lyetchung Rede und Antwv'tzu geben, im Fall chres ungehotsamen Außenblelbens aber hat 
fiezu erwgltzn, daß das zwischen ihr «nd dem Kläger z îthero obfleschwebte Band der Ehe m 
N>«t«mac,a», getrennet und demst'.b^n die anderweitige Verehligung werde nachgelaßen 
Werden. ^______^ ^ 

(c/täei'o des AugüU,?Schneider.) Glaz den 3 Apnl ,78». Nachdem Augustil, 
Schmider, ausdemKayjerlichen, den , December vorigenIahrcs eine Quantität Ungari., 
schen Gchnupftoback anhero gebracht, sodenn aber sich wieder entfernet und einen Thell des 
Tobaks zurück gelaßen hat, sn wird erwähnter August Schneider hiermit/'e^m«'/e den i5te« 
May a.c.aufdem hingen König!. A«ist und Zollamt zu erscheinen vm geladen, um den de« 
ponirten Tobak, nach vorher geschehener Berichtigung der Accise und Zollgefalle i.? Empfang 
zu nehmen, oderzu gewärtigen, daß im N'chterscheinungsfalle nach Verlaufdieser Zeit öffent-
ttch verkaufet, die Losung aber nebst den deponirtcn Geldern der König!. Casse berechnet were 
Hen wird. König!. Preuß. Accise- und Zol! Amt. ^ 

(Musikalische Nachricht.) Die Aufführung des Hanbelschen Meßlas, in der Ma-
tla Magdalen enkilcheallkier, bleibt ausdenke. May festgesetzt. Das auf nächsten Freytag 
angekündigte Concert im Redoute,:saale aber wird, wegen der nahen Pfingstfeycrtage, aus-
geleyt. Sollten einige mir unbekannt gebliebene geschickte Musiker, Sänger oder Spieler, 
hiesigen Orts, an der Aufführung des Meßias Antheil nehmen können, so haben fie sich bey 
wir, an jedem beliebigen Taz«, zwifch«N2U«d3UhrinderFrauvynWolfHaus« aufderBio 

lchofsgaffe zu melden. ^ 
Nachtrag 



Nachtrag sä No. Î IV. Mittwochs den 7. Mav 1788. 
(Verkauf einer (Auanmät Bütmer.Holz ) Da in dem Zedlitzer Revler, Amts 

Ohlau, 46Scheck gearbeitetes eichenes Büttnerholz, ferner in dem Pelsterwltzer Revie« 
37O Schock dergleichen und ln den Kriegschen Revieren c/>5H 400Schock dergleichen zum 
öffentlichen Verkaufbereit stehen, uno hierzu ein ^ ^ ^ 0 « / - ^ ^ / » auf den i 6May dieses 
Jahres anberaumet worden, als werden Kauflustige hierdurch eingeladen, sich an bemewtem 
Tage auf der König!. Krieges- und Domainerz-Cammer allhier einzufinden, und ihr Gebot 
abzugeben, auch die Zuschlagung des Holzes an den Meistbletendenzugewätttgen. ^«at«m 
Breslau den ?8ApNl 178«^ 

(1.5.) sssniol. Prpuß. ^res l . Krieges-undjDomatnensCammer. 
Gläubiger.) St l f t Czarnowanz den itenM(<y 

,788. 
nigen so an die Verlassen schaft des auf hiesiger Glashütte verstorbenen Glasmeifiers Johann 
Feige! eine Forderung oder Anspruch zu haben vermeinen, öffentlich vorgeladen in dem auf 
hen lOten I u l w m c. a. anberaumten Termwo früh um 8 Uhr vor hiesiger Amts-Kanzelei z» 
erscheinen, ihre FordsrunZen gehörig zum Protocoll zu geben und solche sofort zu fustificlren, 
wiedrlgensalls aber zu gewärtigen, daß fie/ie- ^ r e m m ^ pracludiret und ihnen ein ewiges 
Stillschweigen aufgeleget werden wird. Zugleich werden auch alle dlejentZen so an den ver¬ 
dorbenen CommunDebitorem etwas zu zahlen haben, oder als Pfandwelse besitzen, aufge¬ 
fordert ihre Zahlungen an niemanden anders als an hiesiges Gerichts-Amt zu leisten, und die 
jn Hiknden habende Pfänder^/^e^s an daßelbe abzugeben. Und da auch a^m/?a«t?'am des 

dos sämmtliche Mobiliars und vorräthige Glaswaaren, wie 
nicht wenige einige D l a m ^ und hierzu der 
8te und9te Iu!nls/^a ?'e, ̂ /«/5 anberaumet worden, so wird solches Kaufiustigen bekannt ge^ 
n,ackt, und haben sich dies-lben deshalb allhler in Czarnowanz einzufinden. ^ 

(Zu verauccloniren.) Bei dem Stadt Gericht zu Frankfurth an der Oder soll das 
dem Kaufmann Paul Binder zu Breslau zubehsrige und hiesigen Orts befindliche Waaren¬ 
lager gröstentheils in Rauchwaaren von rußischen weißen Haasen, Kanin und rußische» 
Mäusen Futtern, e«ner Parthie Fre Futter. Bisam-Katzen, Krimmer, Murmel und Bären¬ 
häute so wie auch eine Quantität Indigo, Caroliner Waare und etwas Hansgeräthe ln Teri 
lnino den29.May d.I.Vormttkags8Uhr und folgende Tage in dem Hause des Braneiaen 
Adam Friedrich Schadrack an den Meistbietenden gegen gleich bsare Bezahlung in Ccurant 
öN kl <̂  ̂ erft^ssiopi^ norden. F^ankfnrth an der Odkr den rZ. März 1788. 

von Hochbergscken Gerickt^amte wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß das V N -
biliare des sich -?,/s^e«^ erklärten Kaufmanns Carl Sigismund Schuberts in Waldenburg 
an Kleidern, Wasche, Silberwerk, A n n , Kupfer und andern Haus-und Wirthschaftsge-
räche, aufden zOten/?7-o^>?,m/t)präfigirten i 9May c. Vormittags um9Uhr, in dercrldä-
tischen Wohnung öffentlich und gegen baare Bezahlung an den Meistbietenden verkauft wer-
den soll, w e s b M ^ a u f i ^ l M ^ ^ ^ r n l w M W ^ ^ ^ 
-"" (cita5/oder(3läubigerdes"F Nleder^Arnsborf bey Schweidiistz 
den 15. April 1788. Von hiesigen adelich von Köhlerlfthen Grundherrschaftl. Gerlchts-
Amte werden diejenigen welche an die Verlassenschaft des zu Wickendm fverstorbenek Bauers 

.Vayland Frań z Andersch einige Anforderung zu haben vermeinen, aufden l 9, May a. c. s</ /§-



(Lotterie-Nachricht.) Die Interessenten so ihre Loose zur 4ten Classe der Berliner 
tzlasseulotterie noch nicht abgeholt, werden gefälligst ersucht, die Renovation bis zum loten 
May, spätenst bey Verlust alles Anrechts an einen Gewinnst zu besorgen. Die Renovation 
fürsganzekoosist4Rthlr.l2zsgr., dHsHazbsHRthlr.Hzsgr., dasMertel l Rth'lr. 3 sgr. 
2'd'. inC omant. Einige Kauftooft zu diestr votthetlhaftm Lotterie stehen noch zu Diensten 
bis den 22 Map Abends AM 6 Uhr. Das ganze Loos kostet i T Rchlr. 4Ggr. Comant, oder 
2Friedrichsd'or8Ggr., oder i Frikdrichsd'Or4Ggr., daS 
BiertelaRthlr. i9Ggr.oder i j F iedrichsd or und 2 Ggr., Plans werben gratis ausge¬ 
geben. Auch können zur Berliner Zahlenlotterke aLe beliebige Satze bey mir gemacht wer¬ 
ben. Briefe und Gelder werden von auswärtigen Liebhabern und Interessenten franco er¬ 
wartet, und dagegen jedermann prompte und accurate Bedienung Wiedersahren. Breslau 
den21 April 1788. JohannDavid^WcnM, inderflol^miG'oneamRinae. 

(Schnupft und R^üchtobackez^ Die Gebrüder Schwarz und Söhne M 
Magdeburg, deren Fabrtque schon ftie 50Jahren exisiiret und mildem besten Ruf betrieben 
Worden haben zu mehrerer Bequemlichkeit ihrer entfernten Abnehmer, compktte Lagers ih^ 
rer selbst fabricirendm Schnupf-und Rauchtobacke zu Berlin in Commlßion bei dem Kauft 
mann Herrn Johann Heinrich Bauermeister in der breiten Straße, im MerkscheK Hause, ge¬ 
gen dem König!, Stall über, und zuFranksurth an derOdsr hei dem Kaufma m Herrn Jos 
Hann Otts Willer im BerenreutschenHaust ohnweit dem Packhos^ errichtet, alwo solche ln 
bester Qualität zu denen Fabriquen-Preisen, unb damit verbundenen Vortheilen aufrichtigst 
zu haben find. M e refpeclive Freunde und Kunden dieser Fadrique,z werden ergebenst er¬ 
sucht, sich mit ihren Aufträgen, so wie es ihrer Lage nach, ihnen am bequemsten, an einer von 
diesen beiden N ^ und besten Bedienung versichert zu 
seyn.. ^ ^ ^^ . 

(^i5iai-Q>atto des H.G.Hahn nebst Gläubiger.) Dasv.SlrachwitzscheKostenthaÄ 
HerIustitla^iatamt ladet hierdurch öffentlich vordenaw9Msrzc. a. von hieraus mit seinem 
Eheweibe und z Kindern nach Pohlen entwichene Halbhüfner Hans George Hahn> so wie 
Luch seine OeHt05^5 dergestalt vor, dsß sich ersterer mit sttner Familie m?e^^//^ den z6Fs-
bruara./den l6 Aprll und^<ec/5//o /̂e den 1 Juli i i i .a. früh um9Uhc cô ?/? ^Mna?-?'o hier 
Vrtsgestelle, oder zu gewärtigen habe, daß er als ein pfitchtwid"ige3Vai^!Z und Unterthan 
betrachtet, wieder ihn m comi^aciam verfahren, und er die von l̂ >e^>o l̂?/5 liquidine Forbes 
rungen als richtig eingestanden zu hab<n geachtet werden wird. Leztere hingegen m T^e^̂ ms 
«lttmo et^^c/«/O^ ihre Forderungen zu liqutdiren und zu jusiificiren oder gewärttAen, baß 
sie aller Ansprüche, sowohl an die HahnsHe Halbhufe, an den jezigen Bestzer derselben und 
«n dte Kaufgelder, auch an die sich gemeldeten Gläubiger unter 
theilet werden, pracludlrt, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auftrlegs werden soll, so wie 
auch mit dem Ueberrest der Kaufgelder denen Gesetzen nach disponiret werden wird< Geges 
tenKostentbal den 16December 1787' ^ 

(3u veraucuoniren.) Die BreslauischenStadtGerichte machen hiermit bekannt: 
Daß den 14. May c. und folgende Tage verschiedene Sorten Rauch-und Schnpftaback wie 
auch ein Reisewagen und Geschirre aufdem RatbhHussichen Fikstensaale öffentlich krausere 
»erdensollen, undKaufiustige sich bemeldeten Tages Vormittags um 9 Uhr zu Abaebunq ih^ 
»er Gebote daselbst einzufinden, zugleich eingeladen werden. 'Nreslan den 11. Ap ii 1788. 

" ( ve rkau f zweier Freistellen.) Das Hochadlick v. Sauerma^chc Iuiiiz^ Amt zu 
Nomberg macht hiermit b M n l ; Dakaufden 29. May (.früh um 3 Uhr zweyMr w M 



eonbltlonlrle Freistellen nebst Zubehör, nehmlich öle Fischer Nlnnersche und ble herrschaftli¬ 
che, wovon erstere a u f l / / Rthl . 12 gr. letztere aber auf ;o 3hl. schl. gewürdiget worden l M 
selbst öffentlich »erkauft werden sollen; wornach sich KauflustiZezu achten haben. Rombera 
he» lT. März,788. .. » ^ ^ _ ^ _ « ^ _ ^ ^ ^ ' 

" (Bekanntmachung.) Es isi der/.?«><?«o,«-?^?«iu zu V'.rdingung derGrasi in^' 
«ndGvntoulrnngs Lieferung Strehlitzschen Creises aufden laMayc. anberaumet wordm 
da aber gewtßer besondern Uwstände wegen diese Licitation bis aufden l4Mayc.ausae<eßt 
bleiben muß so wird solches dem Publiko hiermit bekannt gemacht, und werden also alle diele¬ 
nigen, so diese Lieferung zu übernehmen Lust haben) hiermit nochmals eingeladen, gedachten i ^ 
Min) c. im König!. Steueramt zu StrelMz früh um 8 Uhr zu erscheinen, und ihre Offerten.» 
machen. ^ S t r M n den 1 M a y ^ 8 8 . ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ' " 

(Capiral zu verlehneii.) EllsMündel, Capital von 2. bis 8 o o ^ t W . ?3ml^üf" 
Ivhanni a.c, gegen hinlängliche Sicherheit mit 5 / ,^ Achtjährlicher Interessen ausgelebnet 
werden. Die übrig? Conoitiones deshalb sind bey mir zu erfahren. Breslau den 7 Man 

(Zu^ernttechen.) Aufder Odergaße in No. 206?. nahe am M n ^ s s e i n zur'Spe«5 
rey'Und Maletlalwaare sehr bequemes Handiungsgewölbe nedft darzu gehörigen Kellern 
Böden, Kammern und Hüusraum, als auch sehr bequemen Wohnung eine Sliege hoch be¬ 
steht in 3 Zimmern unb Küche nebst Stsbel, zu vermiethen und auf Michaeli zu beziehn 
Mehrere Auskunft ist w d^m Po^M^ inWvö ib^^ H ^ u Kohls? zu haben. ^ 

"( Iahrmarkts-Änzeige.) Sttehlen den ic>. März '7887 D a ^ s bewe^^ 
fachen, und mit hoher Genehmigung Einer König!. Hochpreißk Breslauischen Krieges-und 
Domainen Cammer, der sonstuufExaudieinfaMndehicfige Wsll- untzKrahm Markt vor 
dieses mal Montag der» 26ten May und folgende Tage, Tages vorhero aber wie gewöhnlich 
Roß' und Weh«Markt gehalten werden soll. Als wird hiermit dem Publlco solches «ur 
NachrichGtkünnt gemacht. ^ ^ ^ ^ " 

' "(3ur NachrichtI) Der Galanterlehandler Carl August Mß"macht hWiUbM»'n'7 
daß er sein «Ll igks im alten Rüchhause gehabtes Gewölbe nunmehro in den goldnen Baum 
aufdem Oial kte vorn heraus tierlegt hat̂  

" (Garce» Z« vermiechen.) I m Bürgerwerder ist ein Garlenz nebst dabey befindtts 
chen Stube und Alc! ve diesen Sommer über zu vermiethen. Die Wittwe Frau Wuttki» 
«lebt daselbst nähere Nachricht. Breslau den 2 May 1788. 

(WarnmsgATAlsIeige.) Dem Publlco wlrd hierdurch ^ur Nachricht und Warni-
gunsbekanltge«!aöit: dak ein Inquisit wegen der, nach seiner Entweichung von der Beste 
Brieg vo» ubessiandener vlerjäh iaen Kzrafzeit, wozu er seiner wiederholten Diebstahle we¬ 
gen vermthilet war, a fs neue von ihm begangenen zweyen Diebstale, ausser der Strafteit 
von i Iahr2 Monath tieer nt,ch absißrn nn ß, mit Achtjähriger seiner Leibes Constltutton-
«naemesse^?!' Vesiungsarl ei? bpliraft worden ist. Breslau den 15. April 1788. 

Zel vsier 
nigl. pril'tlegirten Coffel<!r3tickel ächees Znbster Lagerbier in und außer dem Hause zu be« 
kommen die BruteM?« 4 Ggr. ^ 

^ v ö l K u n g zu vernliethen.) Aufder Carlsgaße, iN dem Hause sub No. 6zo. llk 
bie erste Eta^e dettehend in^Studen, Kü<be, Speise, Gewölbe, Keller und andern, Gelaß/ 
auchwe,iN ls veriassgl wi»d, ein m dause belegenes Kättgen. aufIohannis dieses Jahre? 
Vlvermit t iM, und kann tna«.d»estrtz«lb das nähere ln gedachtem Haufe selbst erfahren 



(AlrNachricht.V Vor bemOberthore im Birnbaum ist eln Oommer-kogts mvtt^ 

(3u verkaufen.) DHsGast7undCoffte^^^ 
«anntesHaus und Garten Num 153. so als es gegenwärtig â  emeudltreunb etablirt befind-
llch, istausfreyerHandzuverkauftn. Kauftnstige haben sich bey dim ptziaen Besitzer Unger 
jumor zu melden. ^ ^ ^ 

^Heinsaamen zu verkaufend) I n DenlzchjägeswsBrotttraufthen liegen Einhun¬ 
dert Schst.geruhter nach derTonaegeater Lewfaamen zum Verlauf. Das nähere diesem 
halb ist bei dem dorligenGesicht^ Scholz SediZmus^u erfahren^ ^__^_^_ 

(Hirschkühe zu verkaufen.) Zwei zahms tragende Hirschkühe, nebst einem ge-
weihten Hirsch, auch ganz zahm, Kl:b zu verkaufen unddasnahere^ieftthaibdLiHemHausF 
MeisterGummertim Grafi KospoMen Haust zn erfragen. 

^(perlwasser zu habe»i?)^ Bresial^ocn 5 Msty l y ^Z^Vey dem Kausm^^SchürrF 
Wann auf dtm alten Graben genünbt, ist ächtes snGes Periwasser vor Sommerftroßen^ 
gelbe als auch rothe Flecke, mW eine besondren 'ißs ̂  tsHaur macht, wle auch einen s n M 
nehmen Geruch, in ganzen und halben Ma<ct?n auch w.»iger mhaben. 

Künftigen So lu I^nw^I^ lO Mao r- r ̂ t lemano nach Cracau, suchet einen Reisegefähr^ 
tenUnd!ßindergoldttenGansNo.4.zucf hxe<?. ^ 

sseorgeLan^enhan vonBurghauftn istuntkimburgerK^enangekommen, ßogiret in 
zkindenaufder Reuschen Gaße. 

B r e s l a u , bey IV i l he lnMot t l l eb R o r n ^ R ^ ^ durch I w l i e n nach Egypten auf 
den Vera L ibanon und in das geww e tanO, 578s. 296 Octavseiten, 2z sgr. 

Glie Uedersttzung, die sich d^rco wi6"iae Verzüge dle dz^UebeksttzerstlnerArbeit 
zu geben wußte, vsr dem ftanzösischsnOUginaldosV^^ße sAvcBinosempftelt. Die 
E zählungsaN des Verftzßers ist angenehm, der Uebersttzer gad< m mchr Präzision im Aus-
drucke, und mit Weglaßung des unerheblichen, und schöntu oft ß jagten, mehr Ged änglheit 
in Anordnung der zu erzahlenden Gegenstände, und so ward daä W l rk. we^n nlchr für alle 
Claßen von Lesern gleich wichtig, doch für alle gleich unterhaltend. Die ^.86 als Note aus 
VvlneysReisebeschreiblmg mitgetheilte Schilderung von Alexandren, und die darauffol¬ 
gende Beschreibung von Egypten !c. zeiget von dfm feinen Gefühl d.s V^sassers sur das 
schöne in der Natur, und reißt den fühlenden Leser in einer angenehmen Betäubung dahin. 
Vorzüglich hat sich der Verfaßer durch seine Neisebeschreibung bet Bibeltestrtt oerdlent ge¬ 
macht, denen er eine kurze und richtige Beschreibung der ln dec Bibel öittrs vorkommenden 
Oerter, von deren Lokalkenntniß der wahre Sinn mancher biblischen Stelle abhängt, Üefert. 
Zwar hat man bereits mehrere Beschreibungen, der durch dle Geschichte der Religion bekann¬ 
ten Oerter, aber der frömmelnde Ton in dem fie geschrieben siud, verräth sogleich dle Absicht 
ihrer Verfaßer, macht die Wahrheit ihrer Beschreibungen verdächtig und verurehellt sie i» 
dem Märchenrelche zur Finsterniß und Vergessenheit: ein Schicksal, dasBmos Reisen bei 
k inem Leser treffen wird. 
— _̂ »^—, » —"'' - '̂ ^ 
Dlese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochsund Sonnabends 

zu Pleslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
«nd find auch aus aNen Ksnigl. Postämtern zu haben. 


